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Zukunftsperspektiven

Quelle: MEG Bilanz 2022 - 2 -

• 2050: 9 Mrd. Menschen auf der Erde 
→ 86 % in Schwellen- und Entwicklungsländern.

• Bis 2050 Verdopplung der Nahrungsmittelproduktion auf 10 % weniger Ackerland 
(unsichere Wasserversorgung) → Klimawandel

• Schneller Anstieg des Fleischverbrauches in Schwellen- und Entwicklungsländern

• Geflügelfleisch und Eier werden die 
wichtigsten Proteinquellen sein



Entwicklung des Geflügelfleischverbrauchs global
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Geflügelfleisch - Global

Quelle: Ahrens, Statistika 07/2022                                                                                 - 5  -



Quelle: MEG, Geflügel kompakt, 49/2022 - 6  -

Summen

22 kg Geflügelfleisch
15 kg Eier
__________________

37 kg



Hähnchenfleischerzeugung in der EU

Quelle: MEG, Geflügel kompakt, 02/2023

. 
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Putenfleischerzeugung in der EU

Quelle: MEG, Geflügel kompakt, 22/2022 - 8  -



• Hähnchenfleisch 96,7 %
• Putenfleisch 82,4 %
• Entenfleisch 43,8 %
• Gänsefleisch 17,7 %
• Eier (Konsum) 73,1 %

Fazit:

1. Versorgungssicherheit für Lebensmittel aus heimischer Geflügelproduktion ist 
in Deutschland nicht mehr gegeben! Das ist politisch nicht verantwortbar.

2. Mit den notwendigen Importen werden deutsche Standards im Tierschutz, im 
Klimaschutz, in der Lebensmittelhygiene und insgesamt in der Nachhaltigkeit
wissentlich unterlaufen! (siehe z.B. Mercosur)

Selbstversorgungsgrade Deutschland 2021
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Legehennenhaltung - Global

Quelle: MEG, Geflügel kompakt, 43/2022
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Geflügelfleischimporte - EU

Quelle: MEG, M. Beck, 27.03.2023

- 11  -



Importe gefährden 

Puten Eckpunkte-
Papier 

= Wettbewerbsnachteil gegenüber Importware

Die ITW* hat sich bewährt:
Unsere Betriebe arbeiten seit Jahren nach höchsten 
Standards

Die müssen bleiben und zu einheitlichen 
Standards auf EU-Ebene werden! 

* Initiative Tierwohl - 12  -

z.B.

Einseitige Nationale Agrarpolitik ohne Folgenabschätzung gefährdet

deutsche 
Wettbewerbsfähigkeit!→



Zwei Konzepte unter einem Dach
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Gesellschafter Teilnehmer aus Handel und Gastronomie
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Eckpunkte

• Branchenbündnis Landwirtschaft, Fleischwirtschaft und 
Lebensmitteleinzelhandel für mehr Tierwohl 

- Gegründet 2015, heute in der dritten Programmphase (Inhalte/ 
Rahmenbedingungen werden immer für drei Jahre festgelegt und vertraglich 
vereinbart) 
- Neues Programm für Schwein und Geflügel startete im Januar 2024

• Größte Nachhaltigkeitsinitiative für Tierwohl bei Schwein, Geflügel und Rind
• Teilnehmende landwirtschaftliche Betriebe setzen höhere Tierwohlkriterien um 

als gesetzlich gefordert. Die Teilnahme ist freiwillig. 
• Finanzierung über den Markt

Initiative Tierwohl
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Grundprinzip der ITW

• Abnehmer von ITW-Tieren (Schlachtbetriebe) zahlen Preisaufschlag an Tierhalter
- dadurch Ausgleich des ITW-Mehraufwands der Tierhalter
- Preisaufschlag branchenweit in Branchenvereinbarung vereinbart

- Ab 2024 eine Empfehlung zum Preisaufschlag (Vorgabe des 
Bundeskartellamts)

• Abnehmer von ITW-Fleisch (Verarbeitung, Lebensmittelhandel) berücksichtigen 
Mehraufwand der Schlachtbetriebe (fixer Preisaufschlag, Sortierkosten) im 
Einkauf angemessen

- Preisaufschlag wird bilateral zwischen Schlachtbetrieb und Abnehmer 
verhandelt. 

Marktfinanzierung

- 16  -



• Kriterien für Pute blieben gleich
• Einführung ausgewählter Kriterien für Hähnchen: 

- Dämmerungsphasen für Betriebe ohne Tageslicht 
- Ausweitung der Befunddaten 
- Mehr Beschäftigungsmaterial 

• Einführung von Preisempfehlungen 
• Auszahlung über die Schlachtbetriebe 

Weiterentwicklung ab 2024
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Hähnchen
Ab 2024

- Mehr Beschäftigungsmaterial
- Besseres flackerfreies Licht (Umrüstung auf Hochfrequenzanlagen -> 
sukzessive Umrüstung, verpflichtend für alle Betriebe ab 2027)
- Ausweitung des Befunddatenmonitorings

Ab 2025
- Strukturierung der Haltungsumwelt (z. B. erhöhte Sitz-/Ruhebereiche)

ITW Geflügel – neue Kriterien
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Pute
Ab 2024
- Keine Änderungen

Ab 2025 
- Einbeziehung der Putenaufzucht mit spezifischen Anforderungen
- Strukturierung der Haltungsumwelt (z. B. erhöhte Sitz-/Ruhebereiche)
- Besseres flackerfreies Licht (Umrüstung auf Hochfrequenzanlagen -> 
sukzessive Umrüstung, verpflichtend für alle Betriebe ab 2027) 
- Mehr Beschäftigungsmaterial  
- Ausweitung des Befunddatenmonitorings

ITW Geflügel – neue Kriterien
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Programmträger/Standardgeber stellt Antrag auf Einordnung eines bestimmten 
Programms/Standards in eine Haltungsform-Stufe

So funkionierts: 
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Die 5 Stufen des Tierhaltungskennzeichnungsgesetzes
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• Aktuell gelten die Haltungsformen nur für die Schweinemast und die Kennzeichnung 
von Schweinefleisch, welches über den Lebensmitteleinzelhandel (LEH) vermarktet 
wird,

• sie sind für ausländische Lebensmittel nicht verpflichtend,
• private Label dürfen parallel geführt werden, wenn sie inhaltlich nicht abweichen, d.h. 

„nicht irreführend“ sind.
• Inkrafttreten: August 2025



Wichtig: 

• Für Geflügel wird das Tierhaltungskennzeichnungsgesetz mittelfristig nicht gelten!
• Die verbindlichen EU-Vermarktungsnormen stehen juristisch gegen eine nationale 

Kennzeichnung.

Die Folgen:

ITW für Geflügelfleisch und KAT für Eier müssen parallel zur staatlichen Kennzeichnung 
erhalten und anerkannt bleiben!
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• Das Tierhaltungskennzeichnungsgesetz ist für Schweinemast-Betriebe mit Vorteilen
verbunden.

• Es begründet mit seinen Haltungskriterien in den hohen Stufen 3 – 5 als
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qualitätsgesichertes Haltungsverfahren das Privileg von 
Tierwohlställen

• im Baurecht
• im Emissionsrecht (TA-Luft)



Die deutsche Geflügelwirtschaft fordert: 

den Status „Qualitätsgesichertes Haltungsverfahren“ auch für ITW 
und KAT! 

Die deutsche Geflügelwirtschaft stellt fest: 

Wenn dieser Status von staatlicher Seite nicht anerkannt wird, behindert die 
Bundesregierung aktiv/ vorsätzlich den Tierwohl-Fortschritt in der Geflügelhaltung 
(z.B. die Entwicklung in Richtung ITW-Stufe 3 und 4)!
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Bauliche Erleichterungen  

• Am 16. Juni 2023 hat der Deutsche Bundestag das "Gesetz zur Erleichterung der 
baulichen Anpassung von Tierhaltungsanlagen an die Anforderungen des 
Tierhaltungskennzeichnungsgesetzes" verabschiedet.

• Bauplanungsrechtliche Erleichterungen sollen damit an das künftige 
Tierhaltungskennzeichengesetz (mindestens "Frischluftstall") gekoppelt werden.

• Davon hat die Geflügelhaltung keinen Nutzen!  

• Am 7. Juli 2023 hat der Bundesrat eine Entschließung angenommen, dass 
bauliche Erleichterungen für Tierwohlställe unabhängig von der Tierart 
vorgesehen werden sollten. In der Begründung hierzu wird speziell auf den 
Geflügelbereich (EU-Vermarktungsnormen) Bezug genommen. 

➢ Die Thematik hat für den ZDG weiter hohe Priorität! 
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Das ZHKL-Herkunftskennzeichen

„GUTES AUS DEUTSCHER LANDWIRTSCHAFT“
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In der Zentrale Koordination Handel-Landwirtschaft (ZHKL) wurde am 
15.11.2023 eine 
Branchenvereinbarung über die Einführung des Herkunftkennzeichen
Deutschland unterzeichnet 
von 
- Josef Sanktjohanser, HDE (ZHKL-Vorstandsvorsitzender)
- Joachim Rukwied, DBV (ZHKL- stv. Vorstandsvorsitzender)
- Franz-Josef Holzenkamp, DRV (ZHKL-Vorstand)
- Dagmar Klingelhöller, Netzwerk Agrar (ZHKL-Vorstand)
- Friedrich-Otto Ripke, ZDG (ZHKL-Vorstand)
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Vorher unterzeichneten die 
CEOs von ALDI Nord und Süd, Edeka, LIDL und REWE
eine Absichtserklärung zur Anwendung des ZHKL-
Herkunftskennzeichen.



Das ZHKL-Herkunftskennzeichen Deutschland wird zunächst bei den 
Produktgruppen 

• Fleisch und Fleischwaren der Tierarten Schwein, Rind und Geflügel 
(Hähnchen, Pute, Ente, Gänse)

• Obst, Gemüse, Kartoffeln und

• Frische Eier

eingeführt.

Das Herkunftskennzeichen Deutschland kann für die Molkereiprodukte: 
Trinkmilch, Joghurt pur und Quark pur ebenfalls genutzt werden, soweit die 
Kriterien erfüllt sind. Der Ausbau der Kennzeichnung wird im zeitlichen 
Verlauf der Branchenvereinbarung angestrebt.
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Geflügelfleisch

1. Elterntierhaltung 

2. Schlupf (Brüterei) 

3. Aufzucht (Mast) 

4. Futtermühle 

5. Schlachtung & Zerlegung 

Eier 

1. Schlupf (Brüterei) 

2. Junghennenaufzucht

3. Haltung (Legehennen) 

4. Futtermühle 

5. Packstelle 

5 x D als Basis für das ZKHL-Herkunftskennzeichnung
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2024 und 2025 kann ohne diese 
Anforderungskriterien das Label 
genutzt werden.
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Es handelt sich um reale Fakten, die auch die Politik verstehen sollte!



Fazit: 

Wir handeln selbst in der und für die reale Welt!

Wir brauchen weniger Staat und weniger Bürokratie!

1. Wenn die Verbraucher:innen-Nachfrage steigt und die Selbstversorgungsgrade 
schon unter 100 % liegen, darf die heimische Geflügelproduktion durch 
nationale Auflagen nicht weiter beschränkt werden.

2. Regieren gegen den Markt funktioniert nicht. Die Tierhaltung politisch in die 
höheren Haltungsstufen (Stufe 4 Auslauf und Stufe 5 Bio des 
Tierhaltungskennzeichnungsgesetzes) zu zwingen, geht an der Nachfrage 
vorbei.

3. Die Verbraucher:innen haben das letzte Wort!
4. ITW und ZHKL-Herkunftskennzeichen machen wir besser – ohne Politik!
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!

Friedrich-Otto Ripke
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